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Vom Abschluß gegenwärtiger Konvention bis zu deren Inslebentreten finden Be-
förderungen von Offzzieren, sowie die Annahme von Offtziers-Aspiranten bei den be-
treffenden Kontingenten nicht mehr statt.

Artikel 10.

Die Besehung der Siellen der Osfiiere, Portepee-Fähnriche und Militär-Beamten
im Oifiziers-Range bei den Thüringischen Infanterie= Regimentern, sowie die Versetzung
der Offiziere 2c. von diesen Regimentern in die Königliche Armee wird von Seiner
Mojestät, dem Könige von Preußen, direkt versügt, jedoch sollen hierbei die Wünsche der
hohen Mitkontrahenten thunlichste Berücksichtigung finden.

Die zu den Thüringischen Infanteric= Regimentern versehten Offzziere rc. verpflichten
sich miltelst Handgelöbntsses, das Wohl und Beste des Kontingents-Herrn, in dessen
Ländergebiet der bezügliche Truppenkheil dislocirt ist, zu fördern, Schaden und Nachtbeil
aber von Höchstdemselben und Seinem Lande abzuwenden.

Artikel 11.

Den hohen Mitkonwahenten steht das Recht zu, nach Ihrer Wahl Osfiziere
à la Suite zu ernennen, deren Besoldung und dereinstige Pensionirung jedoch den Lan-
deöherren obliegt.

Dagegen wird die Adjutanmr der Kontingents-Herren, resp. Deren Erbprinzen,
aus GBundemitteln besoldet und den in Bezug auf Auswahl der betreffenden Persön=
lichkeiten ausgesprochenen Wünschen durch Kommandirung Seitens des Bündes-Feld-
her#n bereitwilligst Folge gegeben werden, soweit Dem dienstliche Rücksichten nicht ent-
gegenstehen.

Die Bestimmung der Uniform der Adjutanten und Osffziere à la suite ist dem
Belieben der Kontingenks= Herren überlassen. Sowohl die Olfizlere à la suilc, als auch
die im Pensions-Verhältniß lebenden Oifiziere, insofern erstere nach Abschluß dieser Kon-
vention ernannt, letztere pensionirt werden, sind nach Maßgabe der betresfenden Königlich
Preußischen Vorschriften dem Disziplinar-, Militäl-Gerichts, und ehrengerichtlichen Ver-
fahren vorkommenden Falls unterworsen. Inwiesern anch die vor dem Abschluß dieser
Konvention zu Offizieren à la suile ernannten, resp. pensionirten Offiziere diesen Vor-
schriften unterstellt werden sollen, ist dem Belieben der betreffenden Landesregierungen
überlassen.

Artikel 12.

Vorbehälllich der bevorstehenden Regelung im Wege der Bundes-Gesetzgebung sind
die in den Thüringischen Regimentemn angestellten Königlich Preußischen Osfiziere 2c.
in den betreffenden Ländergebieten von jeder Personal-Steuer insbesondere von Klassen=


